
 
 

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich mit beiliegender Antwortkarte oder 
online unter: www.ajs-bw.de  
bis spätestens 22. September 2009 an. 
 
Geben Sie bei Ihrer Anmeldung das von Ihnen gewünschte 

Forum und – falls das von Ihnen gewünschte Forum bereits 
belegt ist – Ihre Wunsch-Alternative an. 
 
Teilnahmebeschränkung: 120 Personen 
 
 
Teilnahmegebühr 

30,00 € inkl. Begrüßungskaffee 
Für Teilnehmer/innen ohne Erwerbseinkommen: 15,00 € 
Die Teilnahmegebühr ist am Tagungsbüro zu entrichten. 
 
 

Mit dem Erhalt der Anmeldungsbestätigung wird Ihre Teilnahme 
verpflichtend: Bei Absage bis zu zwei Wochen vor der Veranstaltung 
müssen wir Ihnen 20,00 € Verwaltungsgebühr in Rechnung stellen. 
Bei späteren Absagen und bei unabgemeldetem Nichterscheinen 
berechnen wir Ausfallgebühren bis zur Höhe der Teilnahmegebühr. 
 

Weitere Informationen 

Aktion Jugendschutz (ajs) 
Silvia Görlich  
Tel. 07 11/2 37 37 20 
E-Mail: goerlich@ajs-bw.de 

  

Tagungsort 

Deutsche Telekom AG 
Bildungszentrum Südwest 
Universitätsstraße 34 
70569 Stuttgart-Vaihingen 
Tel. 07 11/6 86 33 
 
 
Anreise 

 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

Vom Hauptbahnhof Stuttgart erreichen Sie mit der  
S1 (Herrenberg), S2 (Filderstadt) und S3 (Flughafen) 
die Station „Universität“ (10 Minuten). Über den Ausgang 
„Universität“ erreichen Sie das Bildungszentrum in 
2 Gehminuten. 
 
 
Mit dem Pkw 

Vom Autobahnkreuz Stuttgart fahren Sie in Richtung  
Stuttgart Zentrum (A 831, geht später in B 14 über) bis  
zur Ausfahrt „Universität“. An der ersten Ampel biegen Sie 
links, dann bei der zweiten Möglichkeit rechts direkt 
zum Bildungszentrum ab. 
 
Die Parkmöglichkeiten sind sehr begrenzt, es empfiehlt 

sich, mit öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen! 

 

  
 
 

„Das können doch  

nur meine Freunde 

sehen…“ 
 

Digitale Netzwerke und  

Web 2.0 im Alltag von  

Jugendlichen 

 

 

 
Fachtagung am 

29. September 2009 

in Stuttgart-Vaihingen 

 

 
 
 



 

 

 
Digitale Netzwerke und andere Web 2.0-Anwendungen sind 
zum selbstverständlichen Bestandteil des sozialen Lebens 
beinahe aller älteren Kinder und Jugendlichen geworden.  
Die Einbindung in den (realen) Freundeskreis, jugendkulturelle 
Zugehörigkeit, Arbeit an der eigenen Identität und die Suche 
nach Feedback sind die wichtigsten Stichworte zur 
Nutzungsmotivation. Dafür geben die Heranwachsenden 
scheinbar bedenkenlos und freiwillig private Informationen und 
Daten preis – manchmal ohne sich über mögliche 
Konsequenzen Gedanken zu machen. Erwachsenen fällt es oft 
schwer, dies nachzuvollziehen, denn sie haben eine andere 
Vorstellung von Freundschafts- und Beziehungspflege und vor 
allem von Privatheit. Die Mediennutzungsgewohnheiten 
zwischen den Generationen werden scheinbar immer 
unterschiedlicher, was den Dialog über Medien erschwert.  
 
Bei diesem Fachtag bekommen Sie einen Einblick, wie 
Jugendliche digitale Netzwerke und anderen Web 2.0-
Anwendungen nutzen und welche Bedeutung dies für sie hat. 
Aber auch die gesellschaftliche und politische Relevanz 
aktueller Mediennutzung wird angesprochen.  
 
Und schließlich geht es um die Frage, wie eine 
verantwortungsvolle Mediennutzung im Web 2.0 aussieht. 
Welche Kompetenzen brauchen Fachkräfte, welche 
Möglichkeiten haben sie, um Kinder und Jugendliche zu 
unterstützen, mündige Medienutzer und -nutzerinnen zu 
werden.  
 
Dazu laden wir Sie herzlich ein! 
 
 
Tagungsleitung 
 

Ursula Arbeiter 
Fachreferentin Aktion Jugendschutz  
Baden-Württemberg 
 

   
  9.30 Uhr Begrüßung und Einführung 
 

  9.45 Uhr Das Ende der Privatsphäre? 

 Vanessa Diemand 
 

10.40 Uhr Heranwachsen mit dem Social Web –  

 Das Internet im Alltag von Jugendlichen 

 Dr. Jan-Hinrik Schmidt 
 

11.30 Uhr Pause 
 

12.00 Uhr Privatsphärenschutz in Soziale-

 Netzwerke-Plattformen 

 Andreas Poller 
 

12.50 Uhr Mittagspause 
 

14.00 Uhr Diskussion mit den Referent/innen 
 

15.00 Uhr Pause 
 

15.15 Uhr Foren 
 

 1. Blogs und Twitter: Persönliches  

 Publizieren 

 Dr. Jan-Hinrik Schmidt 
 

 2. SchülerVZ, Kwick und Co. –  

 Die Welt der Communities 

 Petra Kuropka 
 

 3. Podcasting – Produktion und  

 pädagogische Möglichkeiten 

 Matthias Baumann 
 

 4. Wikis – am Beispiel Freizeitwiki des 

                    Jugendnetzes Baden-Württemberg 

 Dipl.-Inf. Martin Kunzelnick 

 

 
  
 5. Virtuelle Welten, Online-Spiele 

                    und ihre Communities? 

 Jun. Prof. Dr. Christoph Klimmt 
 

17.00 Uhr Ende der Tagung 
 

 

Konzeption: 

Ursula Arbeiter, Elke Sauerteig 
Fachreferentinnen für Medien 
Aktion Jugendschutz Baden-Württemberg 
 
Referent/innen: 

Matthias Baumann 

Medienpädagoge, Freiburg 
 

Vanessa Diemand 

ZKM l Institut für Medien, Bildung und Wirtschaft 
Karlsruhe 
 

Dr. Christoph Klimmt 

Juniorprofessor, Institut für Publizistik, Johannes Gutenberg-
Universität Mainz 
 

Dipl.-Inf. Martin Kunzelnick 

Stuttgart 
 

Petra Kuropka 

Referentin für Medienpädagogik, JUBEZ,  
Stadtjugendausschuss e.V. Karlsruhe  
 

Andreas Poller 

Fraunhofer Institut für Sichere Informationstechnologie SIT, 
Darmstadt 
 

Dr. Jan-Hinrik Schmidt 

Wissenschaftlicher Referent für digitale interaktive Medien 
und politische Kommunikation, Hans-Bredow-Institut für 
Medienforschung, Hamburg 


